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„Mit Haut und Haaren“: Die düstere
Geschichte einer Redewendung
Erfahren Sie die düstere Geschichte hinter der

Redewendung &quot;mit Haut und Haaren&quot; und ihren
Ursprung im Mittelalter.

Schwaebische, Deutschland - Die Redewendung „mit Haut
und Haaren“ beinhaltet eine tiefe, oft übersehene Bedeutung,
die bis ins Mittelalter zurückreicht. Ursprünglich bezeichnete der
Ausdruck nicht nur die umfassende Hingabe an eine Sache,
sondern war auch eng mit grausamen Bestrafungen jener Zeit
verbunden. Laut Schwäbische berichtet, dass die Anwendung
von drakonischen Strafen für vermeintlich harmlose Vergehen
wie Diebstahl oder Verleumdung damals weit verbreitet war.

Die Strafen waren brutaler Natur: „Mit Haut“ bedeutete oft
Prügelstrafe, häufig öffentlich vollzogen durch Auspeitschen.
Frauen, die unter „Mit Haar“ bestraft wurden, mussten oft
erleben, dass ihnen die Haare abgeschnitten wurden. Solche

https://www.schwaebische.de/panorama/diese-redewendung-klingt-schoen-aber-hat-eine-dunkle-vergangenheit-3524583


Szenen waren nicht nur eine Form der Bestrafung, sondern auch
ein Spektakel für das Publikum, das sich über die Bestraften oft
amüsierte und sie verhöhnte.

Die Dunkle Vergangenheit der
Redewendung

Im Hinblick auf das mittelalterliche Rechtssystem sind die
Strafen gemäß Leben im Mittelalter beispiellos. Öffentlich
vollzogene Strafen hatten nicht nur abschreckende Wirkung,
sondern führten auch zur Demütigung des Delinquenten. Diese
Strafen waren in der Regel auf kleinste Vergehen ausgerichtet,
wobei die gewählte Methode der Bestrafung erheblich von den
gesellschaftlichen Normen und Erwartungen abhingen. Das
berühmte Werk „Sachsenspiegel“, das um 1239 verfasst wurde,
dokumentiert die Verwendung dieser Redensart und zeigt, wie
sie zum Synonym für das gesamte menschliche Leben wurde.

Zusätzlich zur physischen Züchtigung umfassten die damaligen
Gesetze auch eine Vielzahl von Ehrenstrafen, wie etwa das
Mitführen auf einem Pranger oder die Nutzung eines
Schandkorbs. Diese Verfahren sollten die öffentliche
Demütigung der Verurteilten zum Ziel haben und führten oft zu
einem Verlust der gesellschaftlichen Reputation.

Von Strafe zur Hingabe

Interessanterweise hat sich die Bedeutung von „mit Haut und
Haaren“ im Laufe der Zeit gewandelt. In der heutigen Sprache
hat der Ausdruck Jesus von seinem düsteren Ursprung befreit
und symbolisiert mittlerweile die vollständige Hingabe an eine
Sache oder Person. Diese Transformation zeigt, wie die
Wahrnehmung von Sprache und ihren Ursprüngen über die
Jahrhunderte hinweg einem ständigen Wandel unterliegt.
Erwähnt wird diese Entwicklung auch auf Seiten wie 
Redensarten-Index.

https://www.leben-im-mittelalter.net/gesellschaft-im-mittelalter/recht/strafen.html
https://www.redensarten-index.de/suche.php?suchbegriff=mit%2BHaut%2Bund%2BHaar%2BHaaren&gawoe=an&sp0=rart_ou&sp1=rart_varianten_ou


So ist die Redewendung, die heute oft im positiven Sinne
verwendet wird, in Wirklichkeit an eine Zeit gebunden, die von
Grausamkeit und öffentlichem Spektakel geprägt war. Während
die Menschen heutzutage mit Haut und Haaren ihrem Beruf,
ihrer Leidenschaft oder einer Idee nachgehen, kann man nicht
ignorieren, dass dieser Ausdruck eine dunkle Geschichte in sich
trägt.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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